
. ^ !23«. Dinstag de» 8 Oktober » « « ,

«7 Kundmachung.
l« l x ^ " ^ ' ^ l!l?tto-Gefälls-Direktion in Wien eröffnet nunmehr die ^ / der großen
^ " ^ t t e r i e n , welche Se. k. k. Apostolische Majestät bekanntermaßen ausschließlich nur
°u öffentlichen, gemeinnützigen und Woylthatigkeits-Zwecken allergnädigst anzuordnen
»"ruhten.

Dieser schon am 2 l . December i.^lU zur Ziehung kommenden >/. Lotterie wurde
^ für we Theilnehmer ungewöhnlich vortheilhafter Spielftlan zum Grunde gelegt,

nnt w^om G.winnste von 8N.0NN, 30.000, 20.000, 10.0i»0 2 5 3.000,
^ " ^.000, 4 5 3.000, l) n 2.000, It) . 1.0W, >̂n . ^y<) Gulden ,c. :c.
im ŝammtbetragc von 3 t t t t U t t t t st. ö s t r . W h g . ftst^seht sind.
^ I h r ganzer Reinertrag ist in Folge Allerhöchster Bestimmung ohne irgend einen
^uzug zur E r r i c h t u n g einer L a n d e s - I r r e » - A n s t a l t f ü r Gal iz ien in Le,n-
"erg gewidmet.

Die Lose der Lotterie werden bei den t. k. Lotto - Gefälls ^ Kassen, bei den k. f.
Steuer- und andern Aemtern, sowie bei den k. f. Lotto-Kollektanten :c. zu bekommen
mn; die gefertigte Sektion wird aber bereitwillig auch solide Handelsleute, die k. l'.
^roß- und Klein-Tabaf-Verschleißer :c. :c<, die sich mit dem Loc<-Absähe befassen
wollen, unter nachstehenden hauptsächlichen A.dingnissen mit Losen betheilen;
^ Jene von I h n e p , die schon bei den f rühereu gemeiunntzigen Htaa ts -
>ottcrieu t h ä t i g w a r e n , werden h iemi t eingeladen, sich m i t ih r wieder
' " Verkehr zu setzen.

An die Pcrschlcißcr werden die '̂osc in vorgcdruckten Papierschlrifen, jede ü 10 Stück, in beliebiger
'!ahl solchcr Schleife», jedoch nicht weniger n!,s cinc uollftändiqe, alii-qegeben.

vu ^ ^'^ verkaufte Lose können selbst noch am Tasse der Z i e h u n g , jedenfalls jedoch
k derselben, der Lo t te r ie -Aekt ion zurückgestellt oder mittelst Post zurüct„escndet werden.

Die Vc-.schlcip > Pvouifion wird nach folgcnd fcftqlschtcln ^In^niabc vrrgütrt:
von 1 bis 'iiK'lli^ivl.' 20 Slück Provision 20 kr. ö. W. i

« 1 nbcr 20 bis iinlü^ivc 40 Tlllck Provision 2N lr. 3, W. für jedcö verlauste Coö
« . . ^ " ' " ^" « " ^"" " " '^' " " >

" 'Ur jedes über d i r ersten « « » Stück noch weiter abssesetzte L o s die Provision von N3 kr. ö W.
^ l r Vcrlanf der '̂oss mn einr» l'öhllu cil? t»cn darauf crsich>Iict!en Prris ist verboten,

^rw» '̂̂  An^clcqcnheit dcr Slaatü > Lotterie an die geferticite Seltiou gerichteten Zuschriften sind

llll'e» Ä ^ ^ ' ^ ^ l ^ ^^ ^oöqeldrrscndliligen unter (5onvert mit vorgezeichncter Adrcssc sind, wie die sammt»
'"'icflintwortl'!,. l'ei dcr Auf» nnd Abgabe anch postpor tof re i .

Huri ^^ gcineinnnyiqen Staats Lotterien ein behördlich gtlcitctcs llnd voil^em s. l. ^^tto > Gefalle
^a l , /^^^^ Untrrnelnnsn sind, so ist In der Neqsl bei Ulbrrliahme des ̂ o^'Vorschlciscs fine entsprechends
l'iük!,^^''" beilänfigen Wsrtl'bctmgl der gtN'ünsl<'tc>, '̂o^Ml'nge rinznlcgsn. Dirse Einlage lam, an>;
Eald'. ^ ^ " " ' im Vareil oder in Wrrtl'papieren brslel'en, wslci'eS brschtinigt und nach Al'schlnß n„d

'Nlng der ^oercchnnnq grgcn (5<nzirl,nng drr Vsschrinigliüg unedel z»rlic/gsstellt werden wt.d,
„ i l»^^VPut l iekar«Kaut io«en sind ihrer TVeitwendisskeit wegen zur dießfäll igen Anna>me
lei,. " " ' N " e t «nd auf Weckselgeschäfte insbesondere kann sich die Lot ter ie .Tekt ion in
^ " Weise rinlassen, dagegen würdc eine schriftlichr bei ihr cingclnaci'te ZlihIungS-Gl'tslrhung cil,s<<

"tnlr i i Handsl̂ hanscs iil Wie», statt dcr Rsal-Kaution angenommen wrrden,
"ah, ' ^ ^bungen von dcr Kaut ionS«Leistung oder Zah lungs-Guts tehung haben aus-
N,^, ' ^ ' " i s c nnr iusoferne ^ t a t t , wrnn sic von dcr gcfertigtsn Scktioil schon zugestanden sind, oder

^ Erstatt der Umstände in einzelnen Fallen noch zugestanden wurden.
Lo? ^ vollständigl' gedruckte Unterricht, welcher Alleö enthalt, was hinsichtlich des
der n "l'Meisies ""d dcr Einzahlungen zu beobachten ist, wird nebst dem Spielplane
^ Lotterie den hierauf Reflet'tirenden von den f. f. Provinzial^öottobehörden zu ziinz,
F ^ f t , Vened ig , B r n n n , ^emberss, O f e n , T r i e f t , G raz , Hermannstadt ,
^ M c s v a r und 'Vo i )en , wie auch von der Staatö ^otterie-^cstlon in Wien (Salz-
û les Nr. 154) auf Begehren unentgeltlich verabfolgt werden. ,
w V ^ ^ " Bezug der Lose hatten dieselben aber sich dickte an diese Sektion zu
. den, und die in Wien aufgestellten Los-Verschleißer nut chr überhaupt mündlich

ö" kehren. ' . ^

Volt dcr k k Lotto-Dircttioll, Scktiolt dcr Staats-Lotterifll
fur ^mcittnlitziqe- und Wohlthätigkcits-Zwcckc.

K u ll d m a ch n n g.
^ c k n ^ ^bcr Eröfflnniss der l. k. Obersten
3. V /^Kyn l ro l l sdcnörde ^om N . l. M. ,
in Laii <^ ^ ^ ^ dicslibl' dic Aflivirung der
Noli^ ?? ^" l)cst.'lle»dcli ftlbststai'.digen Kon^
l <̂  f^ 'de nachträglich auf den l . November

gefundcn.
chmm ^ ' " " ' l "Ut Bezug auf die K.mdma-
"e incn^" " ' d- M. , Z. ft«'"/Pr., zur allge-

u Kcnntmsi gebracht wird.

'?. '̂ -̂ Landcö-Präsidium Laiöach am
^ ^ " l . September ,8<tl.

5n»Il ^<, ,^ .^ ^ V l i< ll»i<H«l, !
k. k, Vandcschcf.

>.. 355. '. (2) N l . l<»?^z.

Kttttdnlachnuej
ülier die UllpachNinss der allgemcinen Vcr-
zchl'ungü - Tteuer von Wei>, und Fleisch, dann
von gebrannten geistigen Flüsslqkcilen in Ist l ien
»nd ans den Ouarncmo. Inseln ftie das wcr?

wal tungs- IaI ) r i^<i2.

Von dcr k. k. Finanz. BczirkS - Direktion
in Lapodistll^ wirb bckannl gemacht, daß der
Bczuq d.r Acrzlyrungösteutl- von Wein und
fleisch in den aus d.'m anliegenden Ausweise
zu elschcnd.'N St" lcrbczi lscn, dann dcr Bezug
der 'Vci'zchrlMgösil'ucr von gcl>ran!,len gcisiigcn

Flussiqs.ttel, in denselben Aleuerbczirkcn, soweit
sie zum Zollauöschlusse IsslieoS qii)ören, dem-
nach mit Ausnahme de6 ganzcn TteuerdezirteS
^oi! Castelnuovo, dann jener Theile der Steuer-
dezilke (5^Pl?distria und Voloöca, welche im
Zollgelm'ls lieqen, im Weqe der öffentlichen
Verstciqerui'ss unter nachsichcnden Bedingungen
in Pacht aufgeboten w i r d :

!. Die Pachtucrhandllin^'n wcld.':, auf ein
J a h r , d, i für dic Z.'it ro?n l . No^cmber
lK l l l biS l.tztcn Oklol'<>l- l ^ i j ^ , mit l.'dl>r ohne
Vorbehalt der stillschw.>igcnd<n Erneuerung siir
dic nachstfolsscndcn beidsn Iah><>, jcdoch mit
Zuqilll!d,l(glN!g dt-r ausdrücklichen Bl'dülqung
gepsilgen welden, daß in dcm Fall«-, als in
drr Zivischcnzeit im ges,tznl^ßigen Wcgc eine
?llnderunq in dcr Bestcucriing uon Wcin und
Fleisch, l.'d.r «cm geblanittin geistigen Flüssig-
kcit'ii eintrctcn sollte, von dem Zeispunsle der
Wiiks^lliksit dieser Acnde'.un^l'li angefangen, die
eingcganqcnenVcrbindlichssitcnzu erlöschen haben

2. ?lus dem angehängten Aukn^ise sind
die ?lllüii,ftp:rise, welche nach der nclien öss,'l'-
rcichischen Währung ausgemittelt sind, für dic
einzelnen Pachtdezirke und Etenerobjlkte, so
wie der Standort und T a g , an wclchcm dle
Pachlvcrh'indlungen vorgcnommcn wndcn , ;n
entnehmen.

3. Zur Pachtung wild Iedcrmann zuqr'
laffen, der nach den (Acschen und der kandes
Verfassung hievon nicht ausgeschloffri, ist. ' Hur
jeden Fall sind alle Icne sowohl von der Ucocr
nähme, als von der Fortschung cillcr sochrn
Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eine5
Vcrdrechenö mit eincr Strafe bclcgt oder welche
in eine kriminalgerichlliche Untersuchung vel-
fallen sind, die bloß autz Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Icne Individucn, wrlche zufolge de^ '3tiaf<
gcsl^cS übcrGcfällsüber^etungi l i , wegen Schleicht
Handels odi-r einer schweren WefällSüberttetimg
in Untersuck)ung gezogcn und gest»aft, oder
w.'gcn dcs Adgangcü rechtlicher Bcwfisl' von
dem Strafverfahren loügezahlt wurden, sind
durch sechs, auf den Zcitpunft der Ueoerllcllilig,
oder wenn derselbe nicht bekannt ist, dcr (5nl-
dcckung dcrscll'cn, folgcndc Jahre als Pach«
tlingsw!.'rl.'cr ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur (5mg>
hung eines Pachtvertrages überhaupt, Hal sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pach-
tung üoer Aufforderung der Gefällebehölde mit
glaubwürdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Andern einen
Anbot machln w i l l , muß sich mit der gehörig
legalisirlen Vollmacht seincö Machtgcberü bc,
der Kominission vor der ilizitalion ausweisen
und dieselbe ih^ übergeben.

5>. Diejenigen, welche an dcl- Versteigerung
lheilnehmen wollen, haben eins», den zehnttn
Theil dcü ?lusrusplelseS gleichkommenden B ^
trag im Baren oder in offeullichcn Gtaals-
Obligalioncn, wclche nach ihrem zur Zeit dr6
Crlagcb bestehenden Börsenwerthe, die Lose der
Anlehen von den Jahren l k I N und !^:j'.> aber
nach dc,n Nominalwerlhc angcuommen werden,
der ^'izitalionö-Kommission alö volläusic-c Kau-
tion zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte P lag-
malikal<SicherhcilS« Ulkundc mil Beiblingung
des neuesten Grundbuch - oder öandtascl" Er<
traktcö, worin der als vorläufige Kautio» sichel'
zustellende Betrag bcrcits ersichtlich sein muß,
überreicht werden, welche jedoch zur Neurlhe».
lung dcr Annehmbarkeit der Sichel-stelllmg allch
mit' dem Schätzu"göatte der ve.hypolhcznttn
Nealilät belebt sein m«fi.
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Zur Erleichterung jener Versteigerungslu-
stigen, welche bereits Verzehrungüsteucrpächter
sind, wirv gestattet, das; in Betreff derjenigen
Personen , welche in dem Gebiete derselben lei-
tenden BezirtSbehörde, m deren Gebiete die
VerzehrungHsteucr-Versteigernng, an welcher
sie Theil nchm,n sollen, stattfindet, einen Steuer-
bezirk oder mehrere Verzchrungssteuerbezirke
bereits gepachtet und ihre dießfällige Kaulion
durch Erlag baren Geldes oder in ScaalSpa-
pieren geleistet haben, statt einer neuen vor-
läufigen Kaution lediglich eine Erklärung ge-
nügend ist, daß sie ihre für die gegenwärtige
Pachtung bestellte Kaution vorläufig fur ihre
künftige Pachtung ausdehnen. Es muß jedoch
in diesem Falle der betreffende Pächter und be
ziehnugöweise Pachtlustige durch eine an dem
Tage der Pachtversteigerung ausgefertigte Be-
stätigung der kompetenten Finanz - Bezirks-Di-
rcktion nachweinn, daß er mit keinem Pacht-
zinsrückstande von der von ihm bereits gepach-
teten Verzehrungssteuer aushafte und daß auf
die von ihm als Kaution dieser Pachtung ge-
widmete , amtlich aufbewahrten Geldbeträge
und öffentlichen Obligationen von keiner andern
Person ein Verbot oder Pfandrecht erwirkc sei,
und überdieß derselbe sogleich die von dem Ei^
genthümer der Kaution ausgestellte Urkunde
über die Widmung des baren Geldes oder der
öffentlichen Obligationen, mit welchen die Kau-
lion für seine gegenwärtige Verzehrunssteuel
Pachtung geleistet wurde, für die Pachtung,
welche er eingehen w i l l , und welche bestimmt zu
bezeichnen ist, der Versteigerungs - Kommission
überreichen, und dieser Kommission auch die
ihr ausgefolgten, für die gegenwärtige Pach
tung vinkulirtcn öffentlichen Obligationen sammi
dem bezüglichen Ellagsscheine, oder die Quit-
tung über die hlefür erlegte bare Kaution, und
die Empfangsbestätigung der Staatsschulden-
Tilqungsfonds-Hauptkasse, wenn die bare Kau-
tion bei dem Tilgungsfonde fruchtbringend
angelegt wurde, übergeben.

N, Die im Ausweise benannten Steuer-
und rücksichtlich Pachtbezirke werden zuerst ein-
zeln mW zwar, wenn in dem Bezirke zwei ode»
mehrcle Steuerobjekte zu verpachten sind, diese
beiden oder mehrere Objekte zusammen auöge-
boten, es ware denn, daß kein Anbot für alle
Objekte eines Pachtbezirkeö gemacht werden
sollte, in wclchrm Falle auch Anbote für ein-
zelne Steuerobjekte des betreffenden Bezirkes
angenommen werdln.

Nach geschehener Versteigerung der einzel-
nen Pachtbezirke ist eü drn Pachtlustigcn ge-
stattet, mündliche Anbote auch für die Pach-
tung zweier oder mehrerer Bczlrke, unter der
Voraussetzung, daß die Kontreta l . Anbote den
Betrag der für die betreffenden Bezirke erziel-
ten einzelnen Meistdotc übersteigen, gegen dem
zu machen, daß sie auf die § 5 dieser Kund<
machung bezeichnete A r t , die vorläufige Kau-
tion für alle j«ne Bezirke, für welche der Ge-
sammtandot gestellt w i r d , erlegen.

Wenn in dem mündlichen Konkletal Anbote
auch ein solcher Steuer oder Pachtbezirk ent-
halten ist, für den bei der Einzel-Versteigerung
kein Anbot gemacht wurde, so wird der Kon-
kretal-Anbot nur unter der Bedingung ange-
nommcn, daß derselbe weuigstens dcr Gcsammt-
summe der für die im Konkrelal - Anbote ent-
haltenen Bezirke festgesetzten Ausrufsprelse gleich,
komme.

7. Ebenso ist es gestattet, schriftliche 'An-
bote für die Pachtung dts Verzehrungssteuer-
bezuges einzureichen, und zwar für die Pach-
tung bloß eines oder mehrerer Bezirke, wobei
der Osserent auch die Bedingung stellen kann,
daß sein Anerbieten nur für drn Fall gelte,
wenn ihm der Bezug der Verzehrungsstcuer
für alle Bezirke, für welche er den Anbot stellte,
ohne Ausscheidung irgend eines Bezirkes oder
Steucrobjektes überlassen wird.

6. Bei den schriftlichen Auboten ist Fol,
gendlö zll beobachten:
a) Dieselben müssen mit dem zu Folge § 5,

d '̂ser Kundmachung als Kautionödepositum
bestimmten Betrage im Baron, oder in öffent

lichen Slaatsobligationen belegt, oder mit
dem Beweise versehen sein, daß dieser Be-
trag bei einer Aerarial-Kassa, oder bei einem
Gesallsamte im Baren oder in StaatSpapie-
ren erlegt worden sei.

Wird die vorläufige Kaution mittelst emer
einverleibten Pragmatikal . Bicherstellungs-
Urkunde geleistet, so muß dieselbe sammt oen
übrigen im Punkte 5» angegebenen Instru-
menten mit dem Offerle vorgelegt werden;
dcrmalige Verzehrungssteuerpächter, welche
ein schriftliches Offert überreichen, und von
der ihnen im Punkte 5 zugestandenen Elleich'
terung Gebrauch machen wollen, habcn die
dort erwähnte Erklärung ihrem Offerte an-
zuschließen.

l)) die schriftlichen Offerte müssen, der oben
im Punkte <j aufgestellten Regel gemäß, alle
Steuer« Objekte der im Offerte begriffenen
und genau zu bezeichnenden Pachtbezirke um-
fassen, zugleich den für alle Pachcbezüke ange-
botenen Betrag mit Zahlen und Buchstaben
genau ausdrücken, und sind von dem An-
botsteller mit seinem Vor« und Zunamen,
dem Charakter und Wohnort zu unterzeichnen;
Parteien, welche nicht schreiben können, haben
daS Offert mit ihrcm Handzcichcn zu unter-
fertigen, und dasselbe ncbstdcm von dem
Namcnssel tiger und einem Zeugen unterschrei-
ben zu lassen, deren Charakter und Wohn-
ort ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert ausstellen, so haben sie
in dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als
Mltschuldner zur ungetheilten Hand, nämlich
Emer für Alle lind Alle für Einen, dem
Gl'fal ls-Aerar zur Erfüllung der Pachtbedin-
gungen verbinden. Zugleich müssen sie ix
dem Offerte jenen Mttoffcrenlen namhaft
machen, an welchen auch allein die Ueber
gäbe des Pachtobjektes und im gegebeil,'»
Falle die Aufkündigung des Pachtvertrages
geschehen kann.

c) Diese Anbote dürfen durch keine der gegen»
wärtigen Kundmachung oder den ^izitations-
bedingnissen entgegenlaufende Klausel beschränkt
scill, vielmehr müssen dieselben die Vecsiche:
rung enthalten, daß sich Offerent allen Be-
stimmungen dieser Kundmachung fügen, und
die ihm genau bekannten Pachtbedingnisse
(welche daher vorläufig bei den im Punkte
l l diesrr Kundmachung genannten Beholden
und Gefällsorganen einzusehen sind) pünktlich
befolgen wolle;

<j) Die schriftlichen Offerte, wie die mündlichen,
müssen rücksichtlich der Dauer der Pachtung
den im Punkte I gestellten Bedingungen ge-
mäß gestellt werden.

«) Die schriftlichen Offerte, welche dem Ein-
lagenstempel pr. 3tt kr. unterliegen und für
die Offerenten von dem Zeilpunkte der Ein-
reichung, für die Gefällsvcrwaltung aber
erst von dem Tage, an welchem die Annahme
des Offertes dem betreffenden Offerenlen be-
kannt gemacht wolden ist, verbindlich sind,
müssen bei der k. k. Finanz» Bezirks - D i -
rektion in (5apodistria versiegelt, innerhalb
der im angehängten Ausweise festgesetzten
Frist überreicht werden. Schriftliche Offerte,
welche nach der für die Einbringung festge-
setzten Frist einlangen, so wie solche, welche
von den vorstehenden Bestimmungen im We-
sentlichen abwichen, werden nicht berücksichtiget,

s) Auf dem Umschlage des schriftlichen Offertes
müssen von Außen, nebst dcr Adresse der Vc-
Horde, bei welcher das Offert zu überreichen
ist, der Steucrbezirk oder die Slcuerbezirke.
je nachdem des Offert nur auf Einen oder
auf mehrere Steuerbezirke gerichtet ist, ge.
nau und deutlich angegeben werden,

Das Formular eines schuftlichcn Offertes
ist aus der Anlage zu ersehen.

9. Die schriftlichen Offerte werden nach ge-
endeter mündlicher Versteigerung, und nachdem
alle anwesenden Üizitantcn erklart haben, keinen
weitern Anbot machen zu wol len, in Gegen-
wart der Pachtlustlgen von dem Lizitations.
Kommissär eröffnet und bekannt gcmachs. M i t

der Eröffnung der schriftlichen Anbote schaßt
der Lizttalionüakt und es wird bis zu dcm Zeit-
punkte, wo von der kompetenten Behörde über
denselben entschieden worden sein w i rd , lm>
nachträglicher Anbot angenommen.

Die Finanz-Verwaltung behält sich auü-
drücklich dc,s Recht vor, je nach dem Ausschloß
der mündlichen oder schriftlichen Anbole die R"
sultate der Versteigerung für einzelne Bezirke
oder jene für größere Komplexe zu bestätigen,
daher die für einzelne Bezirke verbliebenen Best'
dietcr dadurch, daß für solche Bezirke Konkret '
Anbote gemacht wurden, von der Verbindlichkeit
ihrer Bestbote bis zur oberwähnten Entschei'
dung über den ilizitationsakt nicht enthob"»
sind. M i t der Bekanntmachung der Nichtan-'
nähme eines Anbotes werden die vorläufigen
Kautionen oder Kaotionsdepositen zurückgestellt.

ll». Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Bestbieler a/-
blieben sind, so baben dieselben ebenso, wie eS
oben Punkt « l i t. b. für schriftliche O f f " "
bestimmt wurde, denjenigen unler ihnen naM'
haft zu macheu, an welchen auch allein die
Uebergabe des Pachtvertrages, und im gegebn
nen Falle die Aufkündigung des Pachtvertrages
geschehen kann.

Würde die Zustellung der Aufkundigui'K d.'S
Pachtvertrages von Seile des Aerars wegen

bwesenheit des Pachters oder des Bevoll-
mächtigten nicht rechtzeitig geschehen könn«'",
oder die Finanz-Behörde die persönliche Zu«
ittllung nicht passend finden, so soll die Uebel'
reichul'g der Alifkllndlgung bei der betreff, nd«'«
SteuerdezilkS-Obrigkeit zur weitern Verstä"-
digung der Partei die Wirkung der persönliche«
Zustellung vertreten.

l l . Die allgemeinen Pachtbedmqnisse kö»'
nen bei der gefertigten Finanz-Beznks < D " " '
tion u»d den Obern de, Finanzwache in I s t l " "
und a»f den Quarnerc,, Inseln in den gewöh»'
llchen Amtf'stunden eingesehen werden,

»2. I m Grunde der h. Mi»istt ; ial - 6"t'
ichließung vom »5. Jänner l K , 5 , Z. ? - ' ^
wird bestimmt, daß der Pachter auch dic ^ " '
Hebung der den Geimeiuden bewilliglen Zuschlag
zur VerzchrunMeuer für die in Rede stehe"'
den Objekte zu beisorgcn habe, .

l 3 . Die Lizitatlonen beginnen an dem fest'
gesetzten Tage pünktlich um li» Uhr ^ormitta,^

Von der k. k Finanz - Bezirksdirektio"'
(Zapodistria am 2<l. September l^ i>'

Formular
eines schriftliche» Offertes.

(Äl'n Iünl».) ,

Ich Endesgefertigter biete für die P a ^
tung der allgemeinen Veizehrungssteuer ^
(folgt die Angabe der Strucrobjekte) i " ^ '
Steuerbezirke (folgt der Name dcs Steue^
zilkcs) oder in den Steucrbezilken (folgen V'
Namen der Steuerbezirke) für die Zeit l M

. . . . bib . . . . und mit Rücksicht auf d"
im Punkt l der Kundmachung <)<!<>. . - » ,.'
enthaltene Beschränkung den Iahrespacht!^''
ling von (Geldbetrag in Z ' l i " ^
d. i. (Geldbetrag in Buchstaben), wobei '^
die Versicherung beifüge, daß ich die >'" ^
Ankündigung <l<lli und in den ei"6 '
sehcncn, daher mir wohlbekannten Pachlbed'"^
nisi.,, enthaltenen Bestimmungen genau bes
gen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im ^
schlusse dcn Betrag von . . . . ss. . . kr, ^
oder lege ich die Kassaquittung über da§ <'
legte Vadium bei.

am . . . . ' ^
(Eigenhändige Unterschrift " ' l , >
gabc des Charakters und Wohn" ' " ^ .

(Von «>,ft,»,) , . !
(Nebst der Adresse der Behörde, an » V ^ 1

das Offert eingesendet w i rd , und Bezel")"" '.
des Betrages des beiliegenden GeldcS oder ^
Amtsquittung) Offert für die P a ^ n g ^,,
allgemeinen Vcrzchrungssteuer in d e m . ^ ^
bezirke oder in den Stcuerbezilken ( l ^ ^ .̂Z j
genaue Bezeichnung der Slcucrobjekte und «
Sti'lll'rbezirkes oder der Stcuelbezirke). !
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A u s w e i s
l«r Knndulachuu,, über die Verp,,eht,,«,l des Veju,,eO der nllssemriilcn Vcr;el,rl,n,,^fteuer vun Wei» «nd fleisch, dann vun „ebraun.

ten geistige«, ^llissi^feitel» in Is l r ic» »»d »,uf dcu l2,,<ir»el,ro » Insel l , f i ir d»,5 Verwnltnn^^jakr > <«i»H

'Anorufs,
^ ^ U r n e u n « « a ^ ^ " ^ . „ Zusammen Hi.zu der Gesammt. O r t T a g Zeitpunkt,

^ " . " ̂  der Objelte uon denen der P>'""'l'jc^ 20L AuSrufö- l bls zu welchem schrist-

Z. Htruerbezirtea ^ " " l ) der VerzehrungSstener .^ ^^.^. ^ . ^ , ^ ^ Zuschlag preis ^ ,^nnsbm^.» ^He Offerte ring,.
v^rpacht,t wlld ^ ^ ^ P,chum^ bracks weiden können

^.... .̂... > I^H_^_I^I^.n ^ ^ - , tt j ft ^ - j ^ ' __ j

^ Capodistria Wein lM . 'U» - x 2W<; - )
Fleisch " l ! i . - > l ^ ^ ^ ^ — 5,l>:l - ^ l733l —

gcblainttcn gl'ist. Flüssigkeiten lttiil» — ) 320 — )

2 Pirano Wcin 3<lii4 — x <l5,:l—x
Fleisch l ' ^ 7 — / 5»<il! ^ N> - <̂  <>7:l3 —

g,brat,„ten geist. Flustigkciten l ll»U — ) ^^'» — )

ll Buje Wein !W27 - x U0.> - ^ !
Fleisch l lU? - / 5.l)U^ — ^ ^ l / - ^ U , l 3 —

gebraunlen geist. Flüfflgteite» i)U0 — ) lv«> — )

1 Plnguenle Wein »786 — > 35<» — >
Fleisch 27? - ^ 2 3 U : t - 5̂> ^ 2«34 - .

gebrannten geist. Flüssigkeiten 3<w — ) > litt—)

5 Montona Wcin 2.'»W — x 5>0i — ̂  ^
Fleisch ?2, - ^ ^ 3 " - ' 5̂> - ^ 5»̂ !><i . - ^

gebranllten geist. Flüssigste,, UlW — ) l<itt— ) ^

u Pa.el.zo Neil, l . 9<» ' X »5" - ) 3
Fleisch 5»7N ^ 3.tU<> l l.'> ^ W23 - <S ^ 3

gebrannten geist. Flüssigk.iten l « W - ) NW ) 3, 3̂ 3

^ Rovigno Nein 2 l v 6 - > 439 - x o ? ^
Fleisch » « 3 7 - ^ 5 6 3 3 - ^U6 ^ «75^ - ^ Z ^

gebral.nl.n gcist. Flüssigkeiten 2W0 — ) 4 M > - ) ^ ^ »

^ Pola Wei» U?<i» > » 3 5 ^ - ^ ^ »
Fleisch 2l>4U - ^ l 2 « l 5 - ^ l « - < »5»3?7 - 2 « »

gebrannten geisl. Flüssigkeiten UW0 ) VUU ) 5" 8 "

^ Dignano Wein l t t l t t — ) 2l>2 - x ^ I 3
Fleisck ,!»7 < ^ 3 7 — , 2 < l - ^ 2 l ^5 - - « ^

gebrannten gei,t. Fllissigkeile,, t̂t<» - - / li iU — ) 3 » <?

" Pisino Wein N»»3 ) ^ » 9 — x ^ t 3
Fleisch ?»««— < »-»7» — l l ? - ^ 4»75 __ *" >3 "

gebrannten geist. Flüssigkeiten U«w — ) l»N - ) ^ 3 2

^ Albona N, i „ 2 l l w — ) 4 W - ) " ^ 8
Fl.isch ?^U- ̂  « ^ 3 8 - l5,l» . ^ 4l25» ^ ^ « 3.

gebrannten g.ist. Flüssigkeiten 2UU — / l̂> — ) -« »̂  «

'2 wolobca Wein 4:N3 - ) tt«9 - ) ^ ^ ^
Fleisch i i 5 > 7 , - ^ . ' ^ W - l » l - ^ U i t t U . Z

gebrannten geist. Flüssigkeiten ^ l lN, - - / » l )—) - N

'̂̂  Castelnuovo Wein .'».64!-) l<l.?» - ) K
Flcisch 7, l - < 5t,7.. - i^2 - ^ 7U5« -

'^ Vcglia Wein 8<i:i - > ,73-)
Flusch 9 l l - ^ 207 i - ' ^ ^ x ' " b U —

gebrannten geist. Flüssigkeiten 3U0 — ) «0,— / ^

'ö (i^rso Wein ,33«-) 2«tt — )
Flusch 7 8 9 - ^ 2^U5— ,54 — ̂  2V87 -

gebrannten geist, Flüssigkeiten 3ttU — ) <il) — )

' ^ lluzsinpiccolo Wein .'lüttU - ) ^ «7.5 - x
Frisch »<l3« - v « l l l l - H2ii — / 7332 ^

gebrannten geist F lüssigkct te^^ l ' -M>- j ) 2^U - ) ^
Ž Wcin 5, >"5" - " ) lU3?<i — )

Zusammen . . ^ Flclsch l ^5 l5 - ^^3« '> - 3 3 U 3 - <,« l23« —
(gebrannten gcist Flüssigleiten »«!>(«>!-) 3'<tl,i»,-)

^ ^ ^ Vapodistria am 2U. September l « t t l .

G d i k t

^vird h" ̂ " k. f. vandeö-, alö Handelsgerichte
cl)e>, ^ " " ' t bekannt gemacht, daß über Ansu-
^ a um a . " ° " 2cha.„. , F ' " ^ ""d Joses
' ^ "de. , ,^ / l n c r die Löschung dcr blöhcr bc-

' " Handclösirma:

^Aoha^ , Naumgartner ^ Comp "
' ^ t und veranlaßt worden sei,

" " an, 24. September ! »« , .

^ ,78 l . ( l ) Nr. 1930,

E d l t l.

Voil t«m l. l- Vsziittamtt TltsssN. als Gericht,
wild l'icmit bsl.n.nl g lm.^ ' l :

Os ssl l'll'tl daö 'Ai'lllchl!, des Io^K", Glich.'
vo" Schopflttdon. »̂ â » Iolianll z?,!ich"il uo>l Prcsla.
weae^mi, rem ^r'ch'lichen Vrsgleiche vom 19. No-
"eml'er ! ^ ' l « . Z ' " ^ ' ' ^ " l ' i ^ n 22 ft. li lr. 5. W..
<> ., l: ill dlc lllllllioe offcnlllchc VtlNci^lllü'^dsr. dem
^ ° l , l ! l . i ldöl '^«' '"' Ol»!"dl'l,cht der Hll^ickast S'>lt„.
l , l ' l >l>l» I"!'- 9ir , l^ i» ' ,b2^n ^olkommlnds,, W i i i .
^.iNe»vc.ili'äl. >'" geucd'l'ch clhol,'rnrn Schaynn^swctlhe
vc», 7l1 fi l». ̂ . gswlli'gct »mo zur Voinay.ln dcr j

selben die drei Feilliiemn^w^upliu^sn lUlj oen 12. Ollo»
ber. aus oen N!. Ncw'inlilr u>l0 .n>f d.„ 1^. Dtzenchel
o. I . . l^ssmiil Volnllllasss ml, 1l) Uhr in der hieü.iln
Glr,chlstlNl!.lc> mit dem Aüh.lngc dellimml «rossen,
dab d,e ftilzndittsNde Nfallläl nur bei der les)l,n ^eillnt.
llü!^ axch „n l t l dem Schätziingswerlhi ü>, cci, Ml,sll>ir.
lendtn hintanglfttdin lVlldt.

Di,« Schäp,ln^sproll'sc?ll. der Grui'dblllbsslll.isl
lmd dit Lizitanonöl'ldillssN'ssl söünen l»sl l>i,slm Ge-
richte iil den glwöh»l!chen yllnlHin«"^" , ' » ^ s ^ " '
werdtn.

«. k. Vs^l^.,..-l 2>cffc^ «ls Gcl.ch^ am «.
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Z. 1720. (!) , Nr. 5757.
E d i k t .

Pon dtm s. t, <1^t, del,g. Vs^irr^i,richls Neu.
sl.irll wird drin lin!)ck^>lnt wo befindliche» M^!l)i<^
Stine uno vessel» gleichfalls lmbelanmen Nechlsnach«
folgern hicmit eniu'ert '

«3̂  hade wider senselben Malhia« Tschel»e von
Poland! rie Kla.̂ e auf Verjährt - u»o Olloscheilerlla«
rung dcr, z>, GunNeu res Geklagten auf der. dem
Kläger ge!?5rî en, i.nGru,l5l'ucheGollschee»udNellf. Nr.
16ii7. Fol. 220.^ vorlculi'lieil^en Realität, mit Ae<
lvil^igun^ vo,n ü l. Oslol'er 181! iulabulirlen Haß.
post pr 1^0 fi. «ub psno«. 19. August <«<!1. Z. 87n7.
ül'errcichl, worüber zur Vcrh.'ineluüg in» yrrentlichcu
niündlichcn Verfahren die Tagsaßn»^ auf re» 20.
Dezember I f t t i l . frill) 9 Udr. uü.'er den Fu l f i l dt,j
^. 29 a. G. iD.. angeoro>el uuo ocm (3clla^!cu
Iobaim VriuZkelic von Poll»,»?! als ^ur^tor »<l «<:- l
lul» allf^rNcllt wurde. !

Hi^'o» !l-.ris,l dieselbru mit dem Acis.'ye vol>
slmioi^el. ^»'ft sie ;ur obigen Ta^sapui'g euiwe^cr
seldsl zu cmi'süien oc>er aber ei>»,u auocrii Sachiv^l»
ter zu bestellen u»d anber naml'ast zu mach.i, l^beii.
als so:>st disse Necl-'tssache »ml dcn> ihnen aufgestrlllen
ziliralor a»f idle Gcf^hr »»d5tost°',i verhaudlli l v ^cn
würre.

Neustadll d,n 20. August 1801.
i j . !726. ( I ) ' ) i l . 2Ü7»

C d i r l
^>.'n d<m k. k. Be^ir?Samle Oi t l ich, als Gericht,

wi rd hi imit l,'ek>,:>»t ^,e<'ic,chl:
(öö sei silier das Ansuchen 5,6 Fr^nz Perjche

von Unlerdolf, Bezirk N^sseoluß, gegeu Äcrutiald
Nuv. ' l roi l E t . Ve i t , wegc» aun drin vergleiche
vom ü September l s 5 8 , 3 2l)?z. schuldigen ,00
fi ö. W . « . «. «. . : i n - s i » 5tl<sulioe öffentliche
3>er!lclgell l"I d,r , dem.tlehleri, gehöiigen, iin Gruno.
buche ccc Psv.lrßlut I t . Oe>l «uu Uil). Nr. 2 î»
und 22U uo5l^!niln'tld,i, ^ e a l l t ä l , im gerichtlich t l .
h^benen Schä!>U!>gsw<!lll!i v^'ii 80l) st. o. W. , g<
w i l l i g t und ẑ lir '^'olnahnic d,tsr!de!l die Fci lbit lui lgs
lc>ftf.,yul>gen a»if dei» 22. Oktober, auf den 2» No.
vtmder und auf d,n 2.'l. Dezemder l 8 ü l , icdesm.U
^'0 lmi l t«gs lim 9 Ul.r in d i l GellchtStanzlli mit deoi
An^n-^e btsli.'nmt w o l l e n , d.»si die feilzl:l.'i,lcnde
Rcl,lis.ü KM bei cer Ictzlt» Ktl l l ' i l ' inoq auch unter
t l M >5ch>ihMl^wl!ldi »in den Melstbieleilotn hi iu.
a n ^ ^ d i n werde.

B , s Schäl>u>lgöftlolotol! , der GrundbuchZer'
t l ^ t l und di< ilizitaltonz^idiü^uisse sönnen bti i,ie.
sem. Gerichte in oen gtwöhnlicheu Amlsslund,,, «in-
glslhen lVl ldtn.

Ht. l . Bezi i ts^ l l l t S i t t i ch , «ls Gericht, am
l . August l 8 « l . ^

Z " i 7 2 7 ^ ^7) " ' ' ' ^ i r V :!053.
s d i k l .

Vo« dem k s. Bezi i tsamtl S i t t i ch , als O , ,
r icht, wi 'e hlemit b i la i ' l ' l gemach«,:

(̂ S sci ü'.'tl »as ilusllchen Ves Anton Ans^ui-
ron TrrscD' in, ge^c.' M ^ ' t i " I»nzh<,l l'«,'» l̂>e>
deroorf, wsgen aus d,m il^r^leiche com 23. Fc.
dcuar «^«0, 6. 5 ^ 0 , schuldi^el, 24 st. öst. W .
o^ ><<. o., i l l die l'r<tl<lil)< öff iül l ichl 'Vcrsli igerl l i i^ ter,
dem Lcl^leren qchöria/n^ iin Oclll'.d'.'llchc 0cs Gult?
W l i u ^ q «il l, Urd.'.^r. 3 l uurtu'.nmcnoel, .'ileaMal.
in: z^r i i t l i ch lll)»,'l?enlil Schatzuugviverthe o>.'!i
l 9 > i st. öst. W . , q w i l l i g t ui>0 zur Üjc'tl,^!,<!,?
delf<ll?ell kie Felll,>iclU!ig6la^!»'^U!,gel, aus t>l», 7. s i» '
vcnlber, aus le» 7 Dezember »86» und auf den
l l ) . Iaune l !8l»2, ied»srn,l Vormi l tags von 9 l>>S
l ^ l lhr in der (Hsiichlslaüjlci mil dim Anhange dc-
stmlnl wo ldcu, d.iß dic fcUzudllicure »)ie.illlal
nur dn der lc^l .n Fcil^letl i l,^ aucv unlsl tcm
Scha'tzlmgswrllhe an de» Me>stdi,t.ndsl, hi l l lau^e^' .
ten werde.

DaS SchäliungöprolokoU, der (srundbuchsextratt
ll«d die llizilationsbedin^uisse lönne» liei dicstin Ge-
lichte in den gewöhnlichen Hmtsliiindel! eingsschen
»vcldrü.

K. k. Bezirksamt Si t t ich, alS Att ichl , am 79
August l 8 ü l . .

Z7" l 72»? ^ l ) ^ ' i ) i?. '«l 3H.
O » i t t.

Von dnn l . k. ^ lz i lssamle S i t t i ch , .'l? v^e
richt, wird hicmit dckan„t gemacht -.

^is s<i über das Ansuchen des Josef Koroschizl)
von VtbrVuz, g.gen ^ i H a e l D a i f . Bcsitznachtul.
szi'r dei! ^rauz ^ l u m von P<.'I.,ne, wts,en aus dem
äjelnleichc li.',n >z. Iauncr l « 5 ö . Z, !U2, säül!^
«cil «ci st. ö. W, ^ «, ,-. , i „ dic crclutive öffeniliche
«.i.lsleigelUl,^ dcr, dem tieyler,, qeköcigel,, i.n Gruud
lucre der Hemchasl H i ü i h «„'!> Urd. l 0 . im ^e
ilchlllch erhodcutn Schä^unqkwrrl l), um, 6l10 st. ö.
W , gewilligel und zur 3,ioru>U>n,e dtrscU'en c.e
Feilbiclun^Zla^saizungen auf dc,, », Nouemb/r. au,
dl l i 9 Dczml lcr »8ül und ailf den « l . Iännei
l^t;^, i,dcsm^l Vorunl lags »m 9 Uhr , „ der Us
richtSlanzlei lnit dem Anhange besiilmm woroen, t.-,^
tie scilzubieleude Rc^ lm i l nur bei drr letzten Hr,!'
dif l l iog auch unter dcm Echätz!l-'ü,sw.'lll>- an d.n
Mri lU' ie lcnlcn h in laxgegr^n wsrlc.

Das ^chäh^ns.öftrpl^kl'li, der Grund^uchsil lsakl
u»d oic 8Z^^^ j ^ „ i l ^hs ,s^ , i i ^ / ' tinln^ll l,'li diesem
lynchte in den gewöhnlichen Aintsjl'.inden »inge.
seytü 'werden,

^ ^ H ^ . Wezi l lsalul S l l l i<d , al6 G l l l c h l ^ a m 4.
j September l 8 ü l

Z 17^0. ( I ) Nr. 5572
(3 d i l t.

iUcn d,m l. e. BeziltSamte Oollscbee, ills
H, l icht , wird hiennt l lkannt g'M.lchl:

l^s sei lU'er d>,s Ansucdc,, des Mich.nl Llaud^cl'tr
von .^.lplctileld . geglii Ios l f Hut lc r , lurch den K l i '
ralor Georg S.dl l iücr vc«, ^w!s<blel!i. wegen aus oem
Z^hlungsauftia^e lnm l l . H,pt. i860, Z. <)0?8. schul.
d,gru 2 l l ) st. (^. M . «. «. ,<:., i» die exelulive öff>ut.
lichi VcrsleigclUlig der. den, lletzl<rn gehöci^eu, i„>
^lunolxlcht u<l Gollschee ' l 'am, I V , <^>l. 472, 473

! vurcoil'.üieliteü Hudre^ l i tä l , im gnichllich crl'c>de»eu
Sch^!zu!i^5w<lll)e v<)l! 312 st, l() l l . (), Ä t . g>w l-
l i g , i , liuo zur 3losü(,l>me dssslldsn rie Fl i lb^luuH). '
l.,^<a!^ngsn <iu< dc,» »/̂ . O l l ^ ' es , ,n>! reu l t i . ^ io ,
v'Nldcr unc> <>u! t , ü «7. Dezs»losl l. ^. , icc.l^ul^l
^Hmm tlags um !) Uhr i„> /inüsfilz^ mil d,m / l , , '
l)̂ !>.;e l'el^inl'lit roordlN. dast l ie sellzulUtleuct!)lca
l i la l lu l l del ocr l ^ ten ^elldiciuug auch unter dem
^cdä^lincjöwtllhe a:i o,u Mclstdilteutcu yllitange»
gcdei' werde.

Dllö Schälzuugsprl.'ll'loU, der HlUDdruchl'crlsac'l
uxd die i!>jilat>lNödrt.!llgl,isse tonnt» bei die^m ^je,
rlch:e in den glwöhnlichen Ainlestundei» eingeschli,
lvclrci,.

K. k. BezirlSamt Octlschtt, als Gericht, am
l7 . llugust l « 6 l .

! Z. l 7 4 l . ( ! ) Nr. 5?es.
E d i r l.

V v l , dem k k. Bezirtoumll Go<lscl,ee, als Ge.
richt, wi ld hi l lmt be ton t gcmachl:

(^v sei über daä Ansuchen 0l6 Audreaö ^uschki
von iül'lchcl gesell C-ertraud Hobi l i l ich, vereyel.
MeoilH lion Buch l , wegen auö dem Vergleicht rum
2 i . Jun i »8L0, ^ j . :>ü^l), schuldig«,, lH7 st. 50 lr.
( i . M . <:. «i c., i>, die «litulive öffcütlichc ^ers t l i .
gcluug der, der lletztein gehörigen, im «^rundduche
:»ll Glillschee ' l 'om. X l l l , Hol »8<i7 rorlummenden
Hud lea l l l a l , im gerichtlich erhoben«!» Schahllligüwer.
lue von 252 st. (H. M > , gewilliget und zuc Vor.
»ahme derseldrn die Feildltlullgatagsahuilgeil ^^^ h ^
>z. Ot luber, auf den l6- ^lovlmver u«c> au> dln
l7 . Dtzemder l . I . , jedesmal )UolmiltagK um 9 Uhr
>ln Hmlüsilit mit tem Auhauge de<tlmntt worden,
daß oie leilzudieltudc Ne.n,läl nur dei der lcl^l^l Heil«
bitlung c.uch unter dem Schatzul>gSwelll,e ai» den
Melstdttlcttoen hinl»>nge^el)en wi lde.

Das Schatzungbftlotvkoll. der Älundbuchöex-
irakl u«d die lfi^ilalionSvedinglllsst tonnen lie» die»
scm (^slichie in den gewöhizlichen AmlSslundel! n i i '
gesehen werden.

K. l . Bezirksamt Gultfchee, a l s . ^ t l i c h l , am
2». August l 8 6 l .

Z. l ?42 . ( ! ) A r . 599U
lH d i k t.

«jon d<'n, t. l . zü<zillöamle Aoltschee, als Ge
richt, w i l d diemil dc!a»!it gemqcht:

^K >ri ül?er Ansuchs» dc6 Mlch^cl Sl l rdeuz
uun . ' i l l inthal, gegln I oha im und Mar ia iUeioelder
«.>>,'!, R« in lha l , wegen <>û  dcul ^illgielche uom 30.
^»uni lt><iO, 3 4027, schuldigen 3«ä ft. »H tr.
C. M . «. », <-,, i l , die erelulloc öffentliche jUei stli.
gerung der, den ^h le rn gehörige», im Grund^uche
lxl Ooüschce 'ls>,l>. X l , F»!. lü'^3 vorrommenten
^ub rea l l l ä l . >m gelichtlich erhodcNlN SchayuugS,
werthe von 3 2 i st C. M . . gtwilliget üild zur L i l " -
nähme dtlsellisn die Ftilbielllugslags.chungen auf bc»,
«Ü. Oktober, auf den «6. ^ouemder uno auf b<n
17. Dezember l k a i , jedesmal j^ornlit lags um 8
Uhr lm Amlgsilje >mt dem Ailhange dcli i ' l ' inl w>.'l.
den, d.iß dic scllzudiclellrc !)icalilät nur Kn der lcl^
lcn Feildieluug <n,ch uutcr oeiu SchäliUugSwcllhc
an ceu Melst^i<l,l>deu hii l langtgedtll wc>er.

DaS HchäljuxgSplctoll 'U, l)cr l^lünol'uchSeltiasl
und die Ltzlt'>lio»ät)cdu>gnizft lönncn bei diesem Gc.
richte in den glwöhullcycn Amtsstuudci, tingeseh^,
werden.

H. k. Bezirksamt Gollschce, <i.'ä Gl l i ch t , um
5. H.picinder l s « l .

Nr. 1 ^ 6 . (1) Nr. 25<!1.
E d i l t.

Von dem k. k. V.zirfsamte .^rai»d,ilg. als O,
rich!, lviro h'enul l'tkau»!' gemach! :

Ez sei üder das Ansuchen drcZ I.'fob Mairizl.'
uon Millcsj.nschc. gr^cn Mathlaö Urch uon Waisach,
wegen aus dcm Vl-rgleichc vom 20. Allgusl 1 ^ 6 , Z,
: l ! 2 l j . schulrigc,, 1li0 si, g. W. a. 5. c . i l , die erc>
lilliue öffentliche Velsteiglruilg rer. dem i^ßlcru gc
hörigs». in» Grllnt'l'llche ecr Hellscl>c>st Michflstellel,
>i"!» Url ' . Nr. 208 ' , , uorfommeucen i)n'.'ll!ä'. i>ü ge.
richtlich r r lM' l i ic i , Schay!ül,,g!l.'llll'o von 2iiN fi. ö. W..
>,l!v,ll!gil uno zur Vornahme derslldcu die drei i js l l .
oillui'gs.'ags.i^u'g!',, auf ss„ Ki, Oswl'cr. c l̂lf le>, l!1

Noveml'cr u»d auf t'-ü 1f>. D>^ ,n^'l d. ^.. ! ' ^^
Ulal Voru l i l ! ' ' . ^ ul» !) 1U'r l ' i l l^ini.i lüii r>s»! '-'"'
I'ax^e l'sstii'.iin! worl',!! , d '̂L l'ie slil^ul'l,>f>'>e N ^'
ülät uur l'si l.-r I,pl>'» Flub'sii i, '^ .n,ch l,»:>,'! r^»
SchähuligSweilpc an den McisN'i'tendel, liil!!a»»ilgll'c«
weroe.

Das Hüählma.sprl)!orV'li. rer Grunddu.t^r l l^ t
und die i.'izltalic'iiol'll'inli.uijse lönuen l'ei di.iem ^k'
richte in dei, geirohulichsl, 'Amtüstl»uc>en eiiiMhcil
werocli.

K. k. Vtzi l ls l imt Nra i l l l ' , , ^ . als Gericht. <""
20. '),„q»sl I ^ l i l . '

(5 d i k t,

V v i l dem k. k. Ä . -z i l t ^mtc ,^!.:inbusg, "^
G t l i ch l , wird hiemil !'sk>nüit gcni.ichl: ,

(öS sei üb,r d.ii'' Ai,sucl)ci! de? Wilhelm - ^
It l von 'K ra i i i du rg , geg,u Auto» Stsad^zl)»!l voü
Hrainbulg, wegeu aus dem Ultlieile oom 29. ^p^
l8<>0 schllldigen 60 st. 37'/« kr. ö W. <: --» <''
il> die er<kul!oe öffcull'ch, iUclst^g^ruliq del, d ' "
3'l^tcrn gnöli>,r.,, aui dem a,i Anton Ll,.ral,'«)h>"
ve7gswäl,sl,n, im (^rundl'uche der Stadt K>ai>>'
durg Sav.voistaot ^ir. 28 vo,kommende" H""'^
mit dem (5heuelllage vom 22. )auncl >839, >""'
dulnten H,ir.ilsgutcs pr. 3)0, fi. ü M . . gewill^ll
und zin 8ior«!.,l)!ne d,lsel>'el, t̂ ie drei Fl i lv le l"»,^
l.,gs.lli!<s'gen c»l,f tcn l ^ . Ot!^l),r, .,uf den «5, ^ ^
vlmber und auf dcn l.b. Dczsmber d. I , , j.dcöm^
Vormitlaqs um !i Uhl in der hiesigen Gerickl^
laiizlei mit dem A'lh.mge bestiilünt word.'«, ^'^
di»' feilzubilleudeu Heiialssprüc^e nur bei der <<l)l>'»
Felllxelung auch uuier don Nexnwlsthe c>n l i»
Mtistliictcudin hinla,>g^g»'!'en w c l d » ^

Der Glu»^!!chser<s>'ft ui,b d i , ' ölzilalioN^^'
ciü^inssi löliils,, bei dicsrm G^iclxe in te" 9 '̂
wöhülicheu A!l!lrstllllb<'i» ri,'g,s,l)»'u weide«.

K. k. ^.".ezils^amt K.ai i , ' l ! l>, , alcl l^oich!. ^ "
7. Scpleindfl >86>.

Z . 7 7 6 1 . ( ! ) 9tt. ^ " ^
l3 d i l t.

3ion d.'m l . k. Vezirsiiamle Treff«n, al:' ^^
richt, wi ,d l i l i i ü l l.>sa»i!l g^machl:

Üs sci über das Ansuche» d»ö liorcnz S>l!' ' '̂̂ '"
H l a » ^ gsgen Mar t in iNllmfchft «on Moläi<>!^'
,ve^n aus dcm gerichtlichen Vergleiche t,do. '»
März d. I , , Z 6><s, schuldig" 30<i st <0 kr.^'
W. «:, « <-., in die er^uiive öffsollicye Vclß<'^'
rl!ü,i der. dllt, Le^tss,» gsl iör ignl , iin O r u » ^ ' ^
o?r Hcrlschafl Thuru ^alIenN<in «,»l, U'b. '^^
«00 und l<)0'/, !"'lsommtl>dss! Hubrealiialen. '!'
grlichtllch er!)ol.'enen Schätzn'^swerlhe von >7 '̂̂  !,'
ö, W. , gewilliget u«'d zur Vornahme delslll'c» ^
F,ill 'ietU!!s,5tag^huii^el, auf ten 23, O l lo rc r , a"I
de» 23. Vi l ' l 'nxd. l und ous d,n ^3. D^emdel d. 2 ' ,
I.deöü^l ^onni t lagi l „ i n !0 llhr in der diesige''^'
lichen /l!n:>lalizlei mil dim Auh.n^e bcstimlttl '^^
den, d.!ß die !li!zubietende Realität nur be> " r >k<
l.n Ft!ld!elung auch uüler dem «3chaliungs'vl'>
.in den Meistl,'iele"den liilitangsgsdeu welle.

D.'s Schalzunqspsol^oU, der ^ r u n d d l ! « ^
ll>>tt und die LlzilaiioliSoiringnisse kounen de> ^
scu, Gelichl»- in dcu gewöhnlichen 'Amt^st»>'del' "'
gcscheü »verdrll. st,

K. e. l^szirssamt Silü'ch, als Gericht, "
7. Seplemi'cr l 8a i . ^

Z. 1787. (1) ' ^ N r ^ ' ^ '
E d i k t . . - , „ .

Von kem k k. ftäol. dcleg V,z>rs^1,r<chte ^ "
sladll wird im Nickdang, z„ fs„, , disß,se>ich '̂'"
Eoilte vom 111. Mai 18Ul, Z. 12t)'. hilmil 5"'0 ^
macht: - v,'

?iachdem b/l der l" der Erek>'tiö„ssache drs ^'^
lhias M„ t t . r g>istn ssa,! K.illsch'lick. VlsitMll'so ^
oes Josef.Mcoiz. aili den 2.'l, S^ptem^cr t». 3« ^
,1/ol'puelt'il zwelteil ekllulwe» Feildletun^l'1^''^ ,s,
dcr Hlll'rstililät m Seiiendors fein Äubol e N ^
!.'<il es l'li d,r auf den 2!l. Oklol'er d. Z. c,">1^'^„
ts'l diille» Fcilbictüiig mit dcm vorigen Anh""^ '
Vcrdlcil'sn.

H M . i d l l am 27. September 186».. „ ^ M

Z . t801. '(1) ' ^ " N l ' ^ T W

6 b l l .. , , M
Vo» dem ?. k. städt. belcg.Vezirtt^richll ' . ^

sl'^ll wlrd im Nachhange zu dem dilft.iciül'l' ^ ,
li!»r<c.vl"l 17. Juli l. I . . Z. 4836, hiennt l l i « ' "
,,,-!.s»<: /y,M

Nachdem l'ci der. i» der «ltlullol,ss.i4c ^ l ^ M
tiaud Volsse gege» Malhias F'^iau mit dicll^' ,̂,f
chenl 'vsschric'« vom 17. Juli d. I . , Z. ^ ^ ' , j i >
den 2». September d. I . au^eordncttn l . ' ^ " M
sllüven sseill'istuug t>er. dcm Ererulen alhor'l^ ' ^
Pr.'prclsche gelcgei^n Hulilealilät keiu '3lul'0l ^ 1 ^ ^ , ,
bat es liei der aus ren 30. Olloher imo ^ ^ ^ ^ 2.
l'er d. I . in dicftr Gcriällolanzlei " l g c m " ' ^ ' , ,«
u„d dritten lltkilliuen ^eilbielung mll dc'» '̂̂  «
Anhaiiqe sein Verbleil'rn. »

Ncusladü. dcil 30. Stl'teml'er I l l ö l . >


